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Berlin, vom 28. Februar. 5 


(Beſchluß der im vorigen Stücke abgebrochenen Anrede des 
Herrn Staatskanzler Freib. v Hardenberg Excellenz.) 
„In einer zablreichen Verſommlung wie die gegen⸗ 

wärtige iſt, wurde eine Beratdung über Die wichtigen Ge⸗ 

genfiände, die ich erwäbnt babe, nicht zweckmäßig vorge⸗ 
zommen werden können, daher wollen wir uns in 4 Ab⸗ 
theilungen abſond ern.“ 

5 dieſer Abtheilung wurden hier a 
„Wollten wir die Berathſchlagungen Provinzenweiſe 

Lornehmen; fo wuͤrde Einſelttakelt nicht davon zu ent⸗ 

fernen ſeyn: ſchon der in der Natur der Sache liegende 

Mangel an Kenntniß der Verbaltniſſe in ondern Theilen 

der Drenarchie, würde eine richtige Beurtheilung der Ges 

genſtaͤnde unmöglich machen.“ 

Es iſt alſo am Raͤthlichſten, in jede Abtheilung Maͤn⸗ 
ner aus allen Provinzen und aus allen Ständen zu brin⸗ 
gen, damit fie ihre Ideen und ihre Kenntniſſe gegen einan⸗ 
der auswechſeln und ausgleichen.“ 

„Jede Abtheilung wird durch einen der bier anweſen⸗ 
den Herren Negierungs-Präfidenten geleitet werden. Für 
das Locale if geſorgt, und jeder ver Herren Präsidenten 
wird daſſelbe feinen Mitarbeitern bekannt machen. Die 
noͤthigen Nachrichten und Aetenſtuͤcke werden dieſen von 
den Präfidenten mitgetbeilt werden. 

z ueder die Berathungen ſeldſt, die genau nach der Ord⸗ 
nung der aufgeſtellten Fragen vorgenommen werden müf- 
fen, werden Protocolle gefübrt. Dieſe werden mir von 
den vorſitzenden Herten Präſidenten vorgelegt. 

So oft es ndıhig it, werde ich dann ſewobl dieſe 
Herren Präſidenten als von den übrigen Mitoliedern der 

könial. Regierungen, und von denen aus den Provinzen, 
diejenigen zu mir einladen, mit denen Beſprechungen raͤth⸗ 
lich und not wendig ſeyn werden“ 

„Solchergeſtalt werde ich den Faden des ganzen Ge⸗ 
fchäfts feſthalten, und air werden folches boffentlich bald 
zu einem erwüͤnſchten Reſultate bringen. Aber ohne mei⸗ 
ne Genehmigung darf in den Abtheſlungen nichts zum 


Vertrag kommen. Dieſes if der Ordnung wegen noͤthig ' 
Wuüuſcht alſo Jemand eine Sache zur Berathung zu zie⸗ 
ben, die zicht chen: dazu beſtimmt iſt: fa bitte ich mir 
ſolches anzuzeigen. Außer den bekannt gemachten Fra⸗ 
gen werden zuerſt folgende Aufiäge mit zu erwägen ſehyn: 
1), Des Gutachten der Kurmätkſchen Regierung. 
20 Des Veratbungs,Protscoll der Regierung zu Star⸗ 


dard. 

3) Die Vorſtellung welche die Schleſiſche Herru Dee 

putirten Sr. Mazeſſät dem Könige übergeben haben. 

4) Ein Aofſatz mit Vorfchlägen über die neuen Steuern, 

den die bier anweſenden Mitglieder der Kurmaͤrkſchen 
Stände einteichten.“ f 

„Wenn demrähft Sr. Majeſtaͤt dem Könige von mie 
Vortrag von den Nefultaten gemacht und der höchfie Ent⸗ 
ſchluß erfolgt ſeyn wird, fo werde ich Ihnen ſolchen bes 
kaunt zu machen die Ehre haben.“ : 

„Ueber die finanzielle 8 des Staats ſollen Ihnen dle 
Herten Praͤſidenten der Abtheilungen das Noͤthige bes 
kannt machen, inſonderheit werden dieſe Ihnen die ſpe⸗ 
ciellen Berechnungen mittbeilen, deren Sie bei der Bears 
beitung bedürfen. Zu Ibrer Beruhigung will ich dier 
nur fo viel ſager, daß die Schulden des Staats an ſich 
nicht abſchreckend groß ſind, daß er außer der Contribu⸗ 
tion an Frankreich nur wenig an das Aus land zu entrich⸗ 
ten bat, daß dieſe Contributien mit Einſchluß der Zinfen 
allernaͤchſtens zur Hälfte bezadlt ſeyn wird, daß wir Hoff: 
nung haben, die zweite Hälfte durch Anrechnung des 
Werths von Coſonlalwaaren, die Frankreich uͤbernsmmen, 
betrachtlich vermindert zu ſehen, daß viele Forderungen 
on den Staat bezahlt ſind, und eine anſehnliche Summe 
durch Compenſation mit Ruͤckſtaͤnden, welche die Koͤnigl. 
Erfien zu fordern haben, getilgt werden, doß die laufen» 
den Zinſen von allen Staatsſchulden, mie es das Null £ 
Edict vom :7. Oetober v. J. verſpricht, am x. Julſus 
d. J. pünktlich abgetragen werden ſollen, daß endlich bes 
trachilſche Vorſchuͤſſe zur Ausbülfe verſchledener Provinz 
zen und der Stadt Berlin, geleiſſet worden find. Die 
Einnahmen und Ausgaben des Staats find fo geſtellt, 


daß ein anſehnlicher Ueberſchuß jur Staatsſchulden⸗Til⸗ 
sung übrig bleibt, und wenn uns die Vorſebuag die 
N des Friedens erhält und nur erſt die Contri⸗ 
dutſon an Frankreich bezahlt iſt, fo Dürfen wir mut Zu 
ver ſicht hoffen, das Wieder zufdlüden unſers Wohlſtandes 
und die Herabſetzung der Abgaben zu erleben. Aber vor⸗ 
erſt find die größten Anſtrengunzen unvermeidlich, zumal 
da der Verkauf der Domainen und Geiſtlichen Güther nur 
langſam von flatten- sehen kaun, und da von auswärtigen 
Anleihen unter den gegenwärtigen Umſtanden wenig zu ers 
warten iſt. Sy lange es irgend möglich iſt, wird das 
in dem Finanz⸗Ediet vom eyſten Octeber voriges Jah⸗ 
res angekündigte inkindifcye Auleib, wo nicht ganz, 
doch zum Theil unterbleiben. Dagrsen muß auf die Ein⸗ 
bringung der neuen Abgaben mit deſto größerem Ernſt ge⸗ 
dn werden. Manu erinnere ſich dabei, daß ihr Betrag 
eines weges ganz als eine, dem Lande aufgelegte neue Laſt 
anzufehen iſt, da dagegen manche ältere Abgabe wesfaͤllt, 
als die Acelſen auf ſehr viele Artikel; man bedenke, daß 
roße Summen, z. B. durch velle Bezahlung des Vor⸗ 
vanns und der Fourage und Magazin⸗Korvabgaben dem 
Lande wleder zu unte kommen. Auch hierüber werden 
Ihnen die Berechnungen vorgelegt werden. 


3 muß ich vorzüglich noch einen Irrthum berich⸗ 
tigen: i 
„In dem mehrgedachten Finanz⸗Ediet iſt die Ab ſicht 
angekündigt, die Provinzlal⸗ und Commonal-Kriegsſchul⸗ 
den einer genauen Prüfung zu unterziehen, zu liguidiren 
und auszugleichen. Man hat dieſes dahin mißverſtanden, 
als ob die Adficht ſey, die eine Provinz oder Commune 
ungerechter Weiſe für die andere sablen zu laſſen. Aber 
es iſt grade der umgekehrte Fall. Allgemeine Laſten ſol⸗ 
len nach einem gerechten Verbältniſſe auf das Ganze ver⸗ 
theilt, auf beſendere Unglücksfälle und bereits getragne 
Bürden ſoll Rücklicht genommen, die eine jede Körpers 
ſchaft insbeſondere treffende Schuld, ſol einer zweckmäßt⸗ 
en Verwaltung uͤdergeden, und nach übereinſtimmenden 
Kundſätzen behandelt, ein Tilgungsfonds und die richtige 
Verzinſung geſichert, und die allgemeine Garantie des 
Staats dem Ganzen ertheilt werden. Noch ſeblt es an 
einer billigen und bestimmten Quotlſation der Provinzen; 
die ſe ſoll aus dieſen Anordnungen hervorgehen. 


Und nun meine Herren! wollen wir uns mit redlichem 
Herzen und mit dem ſeſten Vorſatze verlaſſen, im wechſel⸗ 
feitigen Vertrauen; unſer michttues Geſchäft angehen 
und zu vollenden, mit ſteter Rückſicht auf die Pflichten, 
die ein ider von und: fich gewiß wahrend der heutigen 
Ve: ſommung lebhaft veraegenwärtiat, und Deren treue 
Erfüllung. im Herten feierlich angelebet hat. Gott ſeg⸗ 
ne den König, das Land und unfere Bemühungen! 


. Berlin, vom . Februar. 

Se. Kznigl. Maieftät haben de Director⸗Stelle bei 
der Criminal⸗ und Civil Deputation des hieſigen Stadt⸗ 
gerichts, dem bisherigen Kammer⸗Gerichtsrath Schöͤ⸗ 

nermark allergnäbigft zu conferiren und deffen Beſtal⸗ 
lung Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 


Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Carl 
Heinrich Leopold Steinbeck zu Breslau, iſt von dem 
Koͤnigl. JuſtizjMiniſterio zum Juſtiz Commiſſario und 
Notario, bei den Untergerichten des Ober⸗Landesgerichts 
zu Ann mit Aumeiſung ſeines Wohnorts zu Walden⸗ 
burg, beſtellt worden. 


Der Furſt Reynin, Kaiſ. Ruſſ. außerordentliche Ge 
Be und bevollmächtigte Miniſter am Koͤnigl. Spani⸗ 
chen Hofe, iſt von Paris hier angekommen. 

Der Koͤnigl. Preuß. Legationsrath und Geſchaͤftstraͤger 
am Koͤnigl. Würtembergiſchen Hofe, Herr Scholtz, if 
am 23ſten d. nach Stuttgardt abgegangen. 


5 Berlin, vom 3. Mir. - 
Nach eingegan enen offieiellen Berichten, find die Un⸗ 
ruhen unter einem Theile der Landleute in Oberſchleſten 
bereits fo völlig beigelegt, daß die Gemeinden ſchon zu 
der ſchuldigen Dienſtleiſtung zuruckg kehrt find und mit: 
telſt Ha dſchlages ihren Gehorſam angelobt haben. Der 
größte Theil des in jene Gegenden beorderten Militalrs, 
iſt in feine Garniſon zurückgekehrt und die uber jene Un⸗ 
ruhen und deren Veraulaſſung ausgeſprengten Gerüchte, 
ee in die Claſſen der Uebertreibungen und Unwahr⸗ 
eiten. 


Der Königl, Preuß. Geſandte am Großherzoglich Frank⸗ 
furthſchen Hofe, Herr v. Haͤnlein, iſt von Fraukfurth 
am Main hier eingetroffen. 


Leiptig, vom 18. Februar. 

Im Kömgreich Sach en wird gegenwartig an einer alls 
gemeinen Ueberſicht des Handels gearbeitet, die fofort 
dem Landtage vorgelegt werden ſoll. Uaſte Sadriten find 
ſtark boſchaͤttigt. In manchen Artikern, die vormals in 
den Handen der Engländer waren, hätt es ſogar ſchwer, 
alle Beſtellungen zn erfüllen. Man hofft, daß der Lan ⸗ 
tag den Faoriken, die vorzüglich einer Unterſtuͤtzunz be⸗ 
dürftig und wuͤrdig find, unter die Arme greifen werde. 

Augsbute, vom 15. Frbruak. 

Heute früh find Se. Excellem, der Königl. Baierſche 
General der Gavallerie, Geaf ven Wrede, von hier nach 
Paris abgererjet. 8 

Venedig, vom ır. Februar. 

Schiffe, die aus den Gewaͤſſern von Corfu kommen, 
bringen die Nachricht mit, daß ein Oeſtecreichiſcher Prinz 
ſich zu Daraze (in Türkiſch Adanıca) eingeſchifft Tabe. 
Er war dafslofi, wie es fehlen, über Untzarn ber einge⸗ 


toffen. / 

Madrid, vom 19. Januar. 
Von allen Seiten werden die Guertllas, die feindlichen 
Partheten im Innern von Spaniın, in die Enge getrie⸗ 
den, und der Augenblick iſt nicht fern, in welchem die Ge⸗ 

Wat welche fie verbeeren, davon. gänzlich befreien ſeyn 
erden. | 
Die Anführer Empeeinado, Medieo, Abuelo, Camilo, 
Hernandez, Areca, Coale co und an dete find nach und nach 
entweder geſchlagen oder gänzlich vernichtet werden. 
Manche irren angſtvoll in den hoͤchſten und wildeſten Ge⸗ 
buͤrgen herum, andere find ganz verſchwunden. 

Amſterdam, vom 23. Februar. 
Nachrichten aus London vom ı4ten Februar 


folgendes: 
„Die Geſundheit Sr. Maj, beſſert fin fortdauernd.“ “ 
Liſſabon, ben 3. Febr. 

„Die Armeen ſind noch ia denſelden Stellungen. 
Keine hat eine Bewegung gemacht. Wir baden nichts 
Neues zu melden.“ \ 

Conſtantine pel, vom 10. Januar. 

Zufolge der neus ſten Nachrichten zus Egypten find die 

in die MWüfe verdrängten Beys wieder zum ſchuldigen 


enthalten 
Windſor Schloß, den 13. Febr. 


1 f 
3. borfam zurückgekehrt und haben, durch das ven Ma’ 
med A Poſcha gegen die Gefangenen deebchtete herabz 
teferde Betragen aufsemuutert, ſich bereit erklärt, der Ern, 
ladung dies Stactdalters gemäß nach Cairo zu kommen 
und die Erricheidung ihres Schickſals feiner Großmuth 


zu überſaſſen x 

Es beftasisı ſich vollkommen, daß das Hauptquartier 
des Groß veziers in Schumlz verbleibt. Bei den Armeen 

zuts neues vorgefallen. > 

Die Rüſtunzen ſüe den kommenden Feldzus zu Lend 
ſewohl als zu Waffer, gehen indeſſen ununterbrochen ihren 
Barg fort; im Arfenale hat kib auf Befeul Sr. Ho, 
beit die Anzahl der Arbeiter vermehrt werden müſſen, um 
die Flotte bis zur Hälfte des April⸗Menats zum Aus lau⸗ 
fen in Bereliſchaft zu ſetz n. f 


Cenſtantinspel, vom 18. J. nuar. 

Da hier im Puplle⸗ dos fallihe Gericht von Friedens; 
Unterbaudlungen mit Rußland eireu'irte, fo hat das Gous 
be bei ſchwerer Strafe verboten, ferner davon zu 
reden. 
Mufelmänner ergeben laſſen, in welchem er fie ermahnt, 
fa bereit zu balten, zur Armee zu ſtozen und das Mater; 
and zu vertheidigen, indem er ſich ſelbſt mit Anfang des 
Frübizhrs an die Spitze der Truppen ſtellen und gegen 
den Feird aufbrechen werde. 

Alle auf den im Archipeiag liegenden Inſeln befindli⸗ 
chen Matroſen haben Beſehl erhalten, ſich tm Arſenal zu 
3 zu ſtellen und ihte neue Eintheilung zu er⸗ 

arten, 

In der Haupꝛſtadt if alles rubig; die 1 
teiften völligen Gehorſam und eine -firenge Poſtiel berricht 
in der ganzen Monarchie. Man verdenkt dies hauptſäch⸗ 
lich dem energiſchen und ſtandpoften Benehmen des Broß- 

eren, welcher es in dieſer Ruͤckſicht vielen feiner Vorgan⸗ 
ger zuvorthut und dadurch Reſpect einflößt. 

ie Haupiſtadt, und folglich auch die Armee, hat ue⸗ 
berfluß an Getreide. : : 

In Egypten und auch in Bagdad herricht Rube; und 
da nun Mehmed Paſcha in feikem Gouvernement die 
Ordnung bergeſtent hat, fo zieht er mit mebrern Pa⸗ 
ſchz's von Aſten gegen die Wechabiten und man itveifele 
nicht, daß die beiligen Städte dieſen Feinden bald wer, 

en entriſſen werden. 


Conſtantinopel, vom eo. Januar. 

In allen Firmans — die Paſchas don Aſien, Egypten 
z., in welchen der Sultan neue und beträchtliche Trup⸗ 
den-Aushebungen befiehlt, ſagt er wieder, daß er mit kom⸗ 
len werds 0 57 fich ſelbſt an die Spitze der Aemee ſtel⸗ 

erde. x 


Vermiſchte Nachrichten. 
Herr Tesdorof, vormoliger Bärgermeiſter, iſt um pro: 
viſeriſchen Maire der Stadt Luͤbeck errannt. 

Im Mecklendurg⸗Schwerinſchen iſt der Preis der Gu, 
a Ber Hälfte, and der Pachtſummen auf ein Drit⸗ 

geſunken. ut 

In Irland ſollen die fehr wernach'äffigten Feſtungswerke 
ausgebeſſert und vervollkommt werben. 

Aus dem Gewölbe der Schloßkirche u Braunschweig 
find die Treffen von den Särgen und 4 filderge Kaſpein, 
worin die Herzen verſtorbenet Herzöge waren, geſlohlen 
worden. Die Herzen fand man am folgenden Morgen 
auf dem Schloßplatz. i 


* 


Der Großherr bat zugleich einen Aufruf an alle . 


10.) 


Akterariſche Anzeige. 6 
In der Kaffkeſchen Buchhandlung iſt das Verfeichniß 
der Vienehnten Fortſetzung nebſt Anhang, der Leſebiblio⸗ 
thek von der Vermehrung mit neuen Schriften, zu haben. 


\ 

Aufforderung 

Zufolge der Vorſchrift des §. 86, der Staͤdteordnung 

ſcheiden ein Drittel der Herrn Stadtvererdneten und des 
ren Stellvertreter hieſelbſt im künftigen Monat aus, wes⸗ 
halb zur nenen Wahl von den Bezirken, aus welchen ſel⸗ 
bige ausſcheiden, folgende Termine angeſetzt ſind: 

1. Für den Heumarktsbezirk am rıten März; auf dem 
Boͤrſenſaal im Hauſe des Kaufmann Plantickow 
am Bollwerk. 5 RER 

3.) Fuͤr den Paſſauerbezirk am zıten März auf der 
großen Rathsoſtube. ; 

3.) Fuͤr den Wallbezirk am ııten März im Saal des 
Seglerhauſeg. 


4.) Fuͤr den Berlinerbezirk am arten März im Saal 


der Herrn Stadtverordneten.“ 8 
5.) Fuͤr den Jacobibezirk am rzten März im Saal des 
Seglerhauſes. ; 
6.) Fuͤr den Louiſenbezirk am z2ten März auf der 
großen Rathsſtube. ; 
7.) Fuͤr den Dohmbezirk auf den raten März im Saal 
2 „„ Hauſes No. >73. kleine 
ohmſtraße. k 2 4 
8.) Für den Schloß bezirk auf den arten März an dem 
nemlichen Orte wie ad 7. TEE 
9. Für den Nieolaibezirk am raten März im Boͤrſenſaal. 
uͤr den Oderbezirk am taten März auf den Saal 
der Herrn Stadtverordneten. : 
un rden Petribezirk am zıten März im Petrihoſpital. 
2. 
großen Stube des Vorderhoſpitals. SE 
13.) Für den Oberwiekbezirk auf den ı2ten März in dem 
Schulhauſe daſelbſt. Ne 
24.) Fuͤr den Unterwiekbezirk auf den zıten März in 
der Wohnung des Segelmacher Segebartoy. 
Ein jeder ſtimmfähiger Bürger wird daher hiemit auf⸗ 
gefordert, ſich an dem Verſammlungsorte des Bezirks, 
worin er wohnt, an dem beſtimmten Tage des Morgens 
ume s Uhr einzufinden, und unter dem Vorſitz eines Eom⸗ 


miſſartus aus unſerer Mitte die Wahl mit zu vollziehen. 


Durch einen Bevollmächtigten kann Niemand vertreten 


werden, vielmehr werden die Ausbleibenden durch den 


Beſchluß der Anweſenden verbunden, und haben diejeni⸗ 
gen, welche nicht erſcheinen können, die Gründe davon 
unſerm Commiſſarius vor dem Termin ſchriftlich anzuzei⸗ 
gen. Stettin den rsten Februar 1811. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Anzelgen. 


Wir haben durch die „ von den Ein⸗ 
wohnern hieliger Stadt die Reſte auf die von uns aus; 
. Servis Sublevations⸗Beytraͤge, und g. 
equiſition Eines Wehlloͤbt. Magistrats, auch zugle 
die Reſte der demſelben zu entrichtenden Kriegskoſten ein⸗ 
fordern laſſen; es ſind indeß noch viele Reſte unberichtigt 
geblieben, daher wir ſowohl die Servis Sublevatlons⸗ 
Ruͤckſtaͤnde, als auch die der Kuegskoſten nach dem Er⸗ 
luchen Eines Wohlloͤblichen Magiſttatis mit Execution 


uͤr den Gertruͤdbezirk auf den 11ten Marz in der ; 


Pr 


beytreiben Taffen werden. Indem wir dies sit öffentlichen 
Kenntniß bringen, fordern wir nochmals ſämtliche Reſtan⸗ 
ten hiedurch auf, ihre Ruͤckſtaͤnde innerhalb 14 Tagen 
au den Controlleur Sauerland gegen Quittung einzuah⸗ 
len, widrigenfalls fie fich die Exeeütion ſelbſt beyzumeſſen 
baden, Stettin den aöften Februgr 1811. Ye 
Königl. Servis⸗Commiſſion. 


Es wird ein Ledrer, zum Unterticht zwever Knaben von 
5 dis 6 Japren, auf dem Lande, in der Gegend von Siet⸗ 
tin, geſücht, der ein ſollder und bauslicher Mann fen, 
und die nötbigen Kenntniſſe zu dleſem Geſchaͤfte baten 
mus. Die näbern Bedingungen erfäbre man in der Buchs 
banblang des Herrn Kıffle in Steitin. 


Bekanntmachung. 

Die erneuerte ate See-Aſſuranz- Compagnie in Hamburg 
verlichert jetzt auch für Feuers. und Stromgefahr, ihr 
Fond beſteht in 800,000 Mark Banco; ſie wird billig 
zeichnen und abmarhen; bey liquiden Schäden bezahlt 
fie ohne Abzug. Sie legt alle Jahre ihre Rechnung öffent- 
lich ab, damit jeder Kenntniſs von der Sicherheit erhält, 
die ſie ihm gewährt. Sie hat mich mit der Vollmacht zur 
Annahme von See- Strom- und Feuer-Aflurance-Aufträ- 

en und zur Abmachung der vorfallenden Schaden ver- 
ehen, und den Auszug des Plans bey mir niedergelegt. 

Indem ich dieſes bekannt mache, verfichere ich die pünkt- 
lichfte und reellefte Ausrichtung jedes hieſigen und aus- 
würtigen Auftrags. Stettin den 26ſten Febr. 1811. 

H. D. Ackermann, No. 46. 


Todesfälle 

Heute Nacht um ı Uhr endete unfer gute Gatte und 
llebevolle Vater, der Koͤnigl. Aceiſe- und Zoll⸗Inſpector 
Caspar Diedrich Schirmelſter, nach einem stägigen 
Kraukenlager an den Folgen von Haͤmerrhoidalkraͤmpfen 
im érſten Jahr ſeines Lebens, In tlefſtem Schmerz ſſe⸗ 
hen wir verwaißt an der Hülle des Verewigten, und be⸗ 
weinen unſern unerſetzlichen Verluſt. Nichts kann uns 
tröſten, als eine dereinſtige Wiedervereinigung, und das 
Gefühl, daß viele feiner Freunde mit uns den Verluſt 
Diefes redlichen Mannes bedauren. Dieſes zur Nachricht 
für unſere Gönner, Freunde und Verwandte, und ver⸗ 

itten wir alle Behleidsbezeugungen. Alt⸗Damm den 
afen März 1811. Berwittwete Schirmeiſter, 
geborne Maria Schultz. 
Charlotte Schirmeiſter. 


—— 

Das am aten d. M. erfolgte Ableben des Koͤnigl. Hof⸗ 
mathe Sauer, im gshen Jahre feines Lebend, zeigen 
deſſen Wittwe und Kinder, ibren Verwandten und Freun⸗ 
den, unter Verbittung der Beileidsbezeugungen, hiermit 
eigebenſt an. Stettin den 6. Maͤrz 1811. 

— 

Den aten März Abends um 7 Uhr, flarb mein mir 
ewig unvergeßſicher Mann und unſer wuͤrdiger Vater, der 
Bürger und Altermann des löblichen Gemerfs der Kur 
pferichmiede Peter Chriſtian Böttcher, im zoften Jahre 

ines thätigen und rechtichaffenen Lebens und im 37ſten 

abre nnſrer glücklich geführten She. Sein Tod war 
anft und ruhig Wir weinen ihm wehmuthsvolle und 
dankbare Thränen. Seinen und unſern Verwandten und 
Freunden machen wir dieſen Todes fall ergebenſt bekannt 


und find der gütisen Tbellnabme ohne Beileidsbeseugun⸗ 

gen verſichert. Stettin den s. März 8 on 
Wittwe Börtcher geberne Heedensſtröm 
0 5 ſaͤmtliche Kinder e 4 

Zugleich zeige biemit ergebenſt an, daß ich di 
meines verſtorbenen Mannes Bi Be ee 
terbrochen fortſetzen werde, und bitte den reſp. Gönvern 
und Kunden mich ferner mit dero geneigten Zufpruch zu 
beehren, und verfpreche nicht allein gute Arbeit, ſondern 
auch die billigßen Preiſe. Wittwe Bot tchern. 
— — — — 

Publik ando. 

Da die Geſetze, durch die, unter öffentlicher i 
erſcheinende, Geſetzſammlung zur algen Len 
gebracht werden, und es mithin einer beſondern Zuferti⸗ 
gung derſelben von Seiten der vorgeſetzten Behörden au 
die ihnen untergeordneten, nicht bedarf; ſo werden die 
Laudes Juſtiz⸗Kollegta und ſammtliche Untergerichte hier⸗ 
durch angewieſen, jedes Stuͤck der neuen Geſetzſammlung, 
ohne eine ſolche Kommunikation abzuwarten, ſogleich bei 
ſich zum Vortrage zu bringen, das Noͤthige darauf zu 
verfügen und ſich darnach zu achten. Berlin den gten Kos 
bruar 1811. Der Juſtizminiſter von Kircheifen. 


— . — 

Der auf den 1 ten dieſes angeſetzt geweſeue Termi 

zu Veräußerung des Amts Bublisichen Border Ober; 

oer . ne auf den ızten d. M. 

erlegt; h ekaunt ge ird. 

mi 145 1 a gemacht wird. Star⸗ 

Königl. Preuß Regierung von Pommern. 

— —— — L. 


SE are 

a der er Seeger auf Sabbaſlatſon des d 

den des Tiſchlemeiters Borchert zugehörigen, in > 
Junterfrage bieſeloſt ſub No, 1110 belegenen, und fub 
No. 45 des Hppotdeckenruchs der Hertenſtedbelt einge⸗ 
tragenen, auf 3238 Rıblr. 18 Br. gewürdigten, mit 9 
Rtbke. 13 Gr. 6 Bi. idorlichen Abgaben delaſteten Haufıs 
angetragen hat, und die Bietusgstermine auf den aten 
Feoruar, sten Aptii und taten Juni 1811 auf dem 
dieſigen Ober Laudesgerlcht angeſeßt worben find; ſo 
wird ſolches allen und jeden Kaufluüigen, welche dieſes 
Haus ihrer Quelitdt nach zu befigen fäbig find, dier⸗ 
durch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Tex⸗ 
und die Verkaufsdedingungen jederzeit in der Re tfiras 
tur des Ober⸗xandessetichts eingeſehen werden kennen. 


‚ Gtetiin den 46ten November 7810. 


Königl. Preuß. Ober, Landesgericht von Pommern. 


Oeffentliche Vorladung. 

Da der ehemalige Major und Commandeur des von 
Wobeſerſchen Dragoner Regiments Adolph Friedrich von 
Oppen, das Aufgebot der auf ibn lautenden verloren 
gegangenen Banes, Obligation Litt G. No, 80377, vom 
zoſten May 1806. über 500 Rthlt. Courant, kei dem hiefis 
gen Ober Landesgericht nachgeſucht hat; fo werden dieje⸗ 
nigen, nr an dieſe Banes Obligation als Geflignas 
rien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsiudader, Ansprüche zu 
aben vermeinen, biermit aufgefordert, foiche dem Oder⸗ 
andesgerichte binnen 12 Wochen fpätehens aber in dem 
auf den zoſten May 1811 Vormittags um 10 Uhr, auf 
dem bieſigen Ober⸗Landesgericht, vor dem ernannten Des 
putirten Herrn Ober Landesgerichts Aſſelfor Krüger ange: 


* 


ſetzten Termin anzufeige 

Die Ausbleibenden weiden — 

dirt, und es wird ihnen deshalb ein ewiges Stilſchwel⸗ 

gen auferlegt werden. Stettin deu 10. Decbt. 1810, 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 

— er Dber-Landessericht von Pommern. 


8 Publikandum. 
bend Verfolg des vorläufigen in den öffentlichen Blättern 
rents eingerückten Avertiſſements vom raten v. M., die 
eräuſſerung der im Amte Marienwalde im Arnswaldſchen 
Kreise belegenen Glashütten betreffend, wird dem Publike 
3 bekannt gemacht, daß Behufs der Verzuſſerung ders 
elben zum Kauf oder Erbpacht, auch zur Zeitverpachtung 
ein Termin am rſten April d. J., auf dem Amte Ma⸗ 
rienwalde anberaumt worden, und von dem Departe- 
mientsrath des Amts, Regierungsrath Malchow, Morgens 
9 Uhr abgehalten werden wird. z 1 
Den Kaufe, Erbpachts⸗ und Zeitpachtsluſtigen dient 
dur Nachricht, daß dieſe Glashuͤtten mit Trinitatis e. 
küche und hinfolglich zu dieſer Zeit uͤbergeben werden 
nnen. 


vollſtaͤndig nachtuweiſen. 
ihren Aupprüchen präcus 


Zu der bei Marienwalde gelegenen Hütte gehören 
An Grundftüde: 
an Hof und Bauftelen = x. 
s Acker und Gärten BE 
Wieſen s N - 


An Gebäuden: 


ein Familienhaus „7 Fuß lang, 34 Fuß tief, 


„ Glasmagazin⸗ 381 — — 20 - 
„Familienhaus — 88 — — 20 u 
„Familienhaus und Aſcher⸗ 

beet 3 = 86 — — 203 —— 
das Glas huͤttengebaͤude 92— 4 ¶—— 
die Streckhuͤtte⸗ „ 7 — — 25 = — 
das Schuͤrerhaus⸗ „ 58 — — 26 —-— 
ein Brunnen. 
Zu der in Bernſee belegenen Huͤtte 

An Grundſtücke: > 
an Hof⸗ und Bauſtellen + 6 M. 12 LR. 


an Acker und Gärten en 
an Wieſen - 5 — 
An Gebaͤuden: 


das Huͤtteninſpektor⸗Haus = gu Fuß lang, 1 Fuß tief, 


eine Scheune 5 2 G- — 

ein Familienhaus 63 — — 18 — 
ein Glasmagazin 3486 — — 20 —— 
das Glashuͤrtengebaͤude 132 —— 62 —_ 
die Streckhuͤtte . „147 — — 26 — — 
ein Glasmagazn „ 98 —— 22 
ein Familienhaus - 381 — — 28 — 
ein Familienhaus 79 — — 26 — „ 


ein Brunnen. 
„Zu beiden Glashuͤtten a 
ein Magazingebaͤude zu Hochzeit an der Drage x 
6s Fuß lang 24 Fuß tief. 
Saͤmmtliche Gebäude find mit einem Werth von 
9937 Rthlr. 10 Gr. abgeſchaͤtzt. 

Beide Glashütten werden von 3 großen Amts, Forſtre⸗ 
vieren eingeſchloſſen, deren naͤchſte und weiteſte Entſernung 
von J. bis 12 Meilen beträgt und liegen ferner von dem 
ſchiffbaren Drage⸗Fluß nur 11 Meilen entfernt, fo wie die 
vünweit der Hütten belegene große Dörfer Welegenheit 


darbieten, daß der Acguirent die vorkommenden viele Fuß⸗ 
ren geleiſtet erhalten kann. 5 

Die nähern Bedingungen und der Veraͤuſſerungsplan 
können täglich in der Negiſtratur der Neumark. Staͤndi⸗ 
chen Domainen Verwaltungs⸗Commiſſton und auf dem 

inte Marienwalde eingeſehen werden. 

Koͤuigsberg in der Neumark den 23. Februar ıgır. 

Neumark. Staͤndiſche Domainen⸗Verwaltungs⸗ 
Commiſſton. 


Domainen⸗Veraͤuſſerung. 

Das eine viertel Meile von der Stadt Schoͤnfließ und 
eine Meile von Königsberg, im Koͤnigsbergſchen Kreiſe 
der Neumark, belegene Forſtrevier, Schoͤnfließſche Geheege 
genannt, ſoll zu Srinitatis d. J. mit dem darauf ſtehen⸗ 
den baubaren eichen und buͤchen Holz an den Meiſtbie⸗ 
tenden öffentlich verkauft oder vererbpachtet werden. 
Dies Revier enthält nach Abfindung den darauf gehafte⸗ 
ten Servituten 557 Magdeburgſche Morgen 65 [IR. 
Flaͤcheninhalt, wovon nach der Bonitirung 

72 Morgen zu Weitzen⸗ ; 

72 > N 


⸗Roggen⸗ 
73 = Gerſten⸗ 
72 5 = Hafer⸗ 


Land angeſprochen find, das übrige aber zur Brache und 
zum Aubau von Futterkräutern, wegen Mangel an hin⸗ 
reichenden Maſten gerechnet, und der Jährliche Ertrag 
mit Inbegriff der mittel und kleinen Jagd ſolchergeſtalt 
auf 758 Rthlr. 13 Gr. 23 ausgemittelt worden iſt. Das 
auf gedachtem Grundfiück ſtehende haubare Holz an 
Eichen und Büchen, welches in den benachbarten Staͤd⸗ 
ten leicht abzusetzen, iſt nach der im Revier eingeführten. 
Holztare auf 3297 Rthlr. abgeſchaͤtzt und den Werth des 
ganzen Terrains mit Inbegriff des Holzes auf 17616 Rthlr. 
ausgemittelt worden. Dies Revier liegt in einer guten 
Gegend, und hat vermoͤge ſeines zur Urbarmachung vor⸗ 
süglich geeigneten Bodens für den Acgulrenten alle An⸗ 
nehmlichkeiten. Die darin belegenen Forſt⸗Dienſt⸗Ge⸗ 
baͤude, in einem Wohnhenfe und Wirthſchaftsgebaͤnden 
beſtehend, werden den Acquixenten unentgeldlich über- 
laſſen, und befinden ſich in ziemlich baulſchem Stande. 
ur, Veräuſſerung dieſes Forſidiſtricts iſt auf den 2 zſten 
lpril d. J. in dem Forſthauſe des Schöufliefer Geheege 
ein Termin angeſetzt, und es werden Kauf⸗ un Erb⸗ 
Jachtetuftige, welche letztere jedoch auſſer dem feſtſtehen⸗ 
en jährlichen Cauon den Holzwerth als Einkaufsgeld 
entrichten muͤſſen, aufgefordert, ſich in dieſem Termin, 
Vormittags um 9 Uhr, einzufinden, ihre Qualiſiegtion 
nachjumeifen und ihr Gebot abzugeben, wo fie alsdann, 
wenn ſie annehmlich gefunden werden, den Zuſchlag zu 
gewärtigen haben. Die Taxe und Bedingungen können 
in der Finanz⸗Negiſtratur der Neumäarkſchen Regierung, 
auch bey dem Kevier-Forftbedienten, Oberförfter Schmiel 
zu Schönflieffer Geheege, von den Liebhabern eingeſehen 
werden. Königsberg den ısten Febr. 1811. 
Koͤnigl. Preuß. Regierungs- Finan⸗Deputgtion 
von der Neumark. N 

eb a TTC 


8 i 
Es ſoll in der Wildenbruchſchen Forſt ein bedeutendes 
Puelſe 50 serie Br ee e, zu der 

on 1 r 5 „ Stammgeld, ganz in 
Münze pro Klafter verkauft werden. Saufiehpaber Kit 


x 


nen fich bei dem Dberförfter Tuͤrck zu Wildenbruch mel⸗ 
en, welcher angewieſen worden, jede beliebige Quantität 
ogleich gegen Bezahlung verabfolgen zu laſſen. Schwedt 
en rſten März 1811. 2 

Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Kammer. 


N Zolz verkauf. 
Es ſellen, mit Genehlalgung der Königl Pommerſchen 
Hochlötlichen Regierung, aus der Torgelewſchen Kuchen 


8585 40 Stuck klene Sagebloͤcke, 10 Stuck kiene mittel 
Baudolt, 25 Kiafter eichen Kioden:, 10 Kla.⸗ 
ter klenen Kloden⸗ und 10 Klafter klenen Zapf 
brenndoll, 

verkauft werden. Hiezu wird der Termin auf den 16ten 

Mär d J. angeſetzt wad werden Kaufluflige eingeladen, 

ſich gedachten Tages, Vormittags 9 Mor, zu Terarlom 

in dem Pfarrbau e eig ufinden, und dat der Meiſtdietende 
den Zuschlag, nach erfolgter App-odaripn, zu erwarten. 

Ueckermünde den 9 en Febr. 1811. . 

KRoͤnlal. Preuß Pommerſches Domalnen⸗Joſtiz⸗-Amt 
N drrmände. 


. —— ⅛ͤ - TUN TE CE EEE” > 
Subhaſtation und Öffentliche Vorladung. 
Es ollen ot, ar Naclaffenchursmafle bes verflorbe⸗ 
nen die ſiaen Großbärger und Stadtoetorencten Frlebrich 
Heinrich Kıefte gedörtgen Grund ftücke, als: 
1) ein allbier am Markte fub No. 4 belegenes maſſi⸗ 
ves Wohn, und Braubaus, enthaltend: Be 
a) 4 bewohnbare Zimmer, Kammern und Küchen, 
b) 3 maßtee und einen Balkenkeller, 5 
c) Holraum, Auffabrt, Wagentemiſe, Stall: und 
Settengebände, i j 
d) ein ‚ur Brennereg eingerichtetes Gebäude und 
die zur Schüitung erforderlichen Boden, welches 
1650 Rtblr., 
2) eine an der Mauer allbier obnwelt dem Danziger 
a0 1 Wobnoude nedſt Stallung, welche 
telr. 8 
80 eine allbier vor dem Stolper Thore am Strohme 
geben Fendlers Scheune bele ene Scheune von 
elner Denne ond 2 Fächer nebſt einem dahinter ber 
fir dlichen Garten, welche 155 Rıbir. , . 
) ein vor demſelben Tbore neden der Bleiche belege⸗ 
ner gloßer Gatten, welcher 150 Rthlr., 
8 x on a ee Feldmark beiegener Acker, 
w r 138 Riblr 5 5 
6) ein Tosenannter Kamp im Zorfmobr, welcher 33 
Rthlr. 3 Gr., a 
7) eine Wleſe im Keſſel, welche 30 Ntblr., 
3) eine dito im Katuk, welche go Rehlt., 
9) eine dito anf Prießendagen, we.che, 20 Ntblr., 
10) 6 Rutben Wleſewachs im Kukak, welche 20 Ridlr., 
gerichtlich artwärdiget worden, Tdeilungs- und Schulden, 
balder, in denen dazu auf den gten Februar, 9ien März 
und gten April f. anberaemten Bletungsterwinen, öffent, 
lich an den Meifibietenden verkauft werden. Kauſftuftige 
können ſich dahero in dieſen Terminen Morgens um 10 
Uhr, anf dem dleſigen Rachdauſe etnfiaden, ihr Gesot ad 
protocollum geben und gewaͤrttgen, daß ſolche in dem letz 
ten peremioriſchen Termin den gien Aprt f., dem Meiks 
bietenden, mit Einmilisung der Erden und Gläubiger 
zugeſchlagen und auf die nachber elnkommenden Gebote 
ülcht weiter refleetitt werden wird. Zugleich werden alle 
etwanigen undekanaten Realpraͤtendenten diemit aufge⸗ 


— 


Dickmann, Juſtizamimann. 


* detteffen, nicht weiter 


‚Palliva als Activa ia ſich enthalt, 


Erſtattung ar Koſten au mich abliefern zu laſſen; 
gegen ich 
gendienſten verſichre. 


ford ert, ſich zur Conferoatlen ihrer Gerechrfame bis zum 
letzten Bletungstermine o et ſpäzepeng in bemſelder im 
melden, ihre Antetue an den demeſdeten G. undgück en 


dem Gericht ogzuzeigen, ben deſſen ralfedung aber 
gemärtiger, daß fie anf erfeigter Ar jusicat oa, en 


N e 5 welt ſie dieſe Brund⸗ 
iter gedit wen 

urg den zafen December 1410 iden ſollen Lauen⸗ 

Köntat, Dreaß Stedtaeticht. 
RER AS HIITTEN, | 
Aaf den Antrag der E. den des bie eld vor = 

verforbenen Schusiuden Erwin Abrabem, 5 
alle bekannte und undekannte Glagdiger deſſeldea, welche 


‚gültige Anſpruͤche an deſſen Nachlaß, io 
ſchreibungen von dem Verſtorbenen ER 5 ur Der 


gefordert, ſich mit lören aa dieſem Mo, and Am: 

klar Nachtaß. der übrigens mit 133 Rible. 10 Gr. a. 
babenden Forderungen 
ung ſäumt den dem untetleichneten Siastaerichee, ſpäte⸗ 
fans aber in Termino ben sten April c. a., Vormt tags 
9 Ubr, pieſelod auf der rab baͤuslichen Gerichte ude zu 


‚melden, ihre Forderungen geböttg vacho wellen, ar ſſenblet⸗ 


enden Falls aber in gewärtigen, daß ihnen per Senten- 


stiam ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werorn wird. 


Neuſtetein den sten Fedruar 1811. 
Lönkgl. Peng. tetetimiat ches Stadtzericht. 


Steckbrief. 
In der Nacht vom 25ſten bis zum 28ſten Februar c. ſind 
4) der zu lebeuswierlger Feſtungsſtrafe condemnirte 
; . re . Friedrich Senſe, 
2 24% ger Feſtungsſtrafe d i 
Schmiedegeſell Friedrich Gieſeler, 8 


aus dem Gefängn:g in Fork Preuſſen deimlich entwichen. 


Alle Militair⸗ und Livilbehoͤrden werden daher erfucht, 
diefe Perſonen im Bettetungsfall arretiren, und gegen 


f zan mich o 
ine Bereitwilligkeit zu allen rechtlichen Se⸗ 


Signalement: ; \ 
1) Der Chriſtian Friedrich Senſe iſt 45 Jahr alt, klei⸗ 


ner Statur, blaſſer Geſichtsfarbe, tragt rund 
tenes röchliches Haar. e 


Bey ſeiner Entweichung hat 
eine blaue und graue Jacke mit Knoͤpfen von Tach Bi 
ſetzt, mit fich genommen. 5 5 

2) Der Friedrich Gieſeler iſt einige 20 Jahr alt, klei⸗ 
ner Statur, friſcher Geſichtsfarde und Pocken narbig, tragt 


7 abgeſchnittenes blondes Haar, ben feiner Entwei⸗ 


ung war er mit einem grauen Ueberrock bekleidet. 

Beyde Verbrecher haben ſich mit Fußſchellen und Spten⸗ 
geln entfernt. Stettin den 28: Febr. 1871. 

Koͤnigl. Nolizey Director von Stettin. Stolle. 


Der biefi bann 200 Eyranlakt Daniel 

er biefize Bürger und Eiſenbändler Daniel S - 
iſt, wegen Beitugs und Dieoflabld am 26 fen . — 
Monats von bier ertwichen. Da nun an der Habbaft⸗ 
werdung dieſes für das Dudlikum böchk gefährlichen uns 
ten ſianaliſitten Menſchen viel gelesen id; ſo werben 
alle Bedörden gesiemend erſucht, auf felhen vlglliten, 
und, im Berretungsfal, an Uns, gegen Erkattung allet 
Koſlen, adliefern iu laſſen. Daber den aten März 1811. 

f Der Magiſtrat. 


Signal ement. 
Der Daniel Schlüter in as Jahr alt, s Fuf 5.200 


* 


aroß, aus W. epbelen gebürtig, blenden Hearen, blaſſen 
© fichts, blauen Augen und hrt meh Naß; t 
gran tuchenen Hoſen und dergleichen Weſte, einm bad 
tuchenen Leibrock einen blau leinenen Sbeniet, und einem 
Ee Se mit weißen Fecker bekleidet. 
bali Olten etef ben ſich, und price den Meß, 


eee eee 

auſſerhalb Stettin. 

Der Nachlaß der in Kloßer zu Marlerflleß verſ orbe⸗ 
nen F äblein von Brängow, welcher in Besten, einem 
Stetetalr, Tiſchen, Süden, Spiegels, Fadance, Keſſeln 
und anderm Hausgerätd beficher. wird den Taten Marz 
dieles Jadces früh um 8 Übr, im Kloller ju Martenffieß 
von den Erben aus freier Hand gegen gleich drorer Bes 
sabiung. in Conrant verkauft; wozu Kaufliebhanere ein, 
seladen werden. Marleuffief den ag. Februar 1817. 

Gr Königl. Vieof. Juſti Ann Jacobsbagen. 


— —— | — * 

Auf den Anzrag der Erden des verſterdenen Reichsgra⸗ 
ſen Herrn Friedrich Wildelm Carl den Schwerin, ſollen 
in Termine den 21. März d. J, ia der Bebaufang des 
Uaterzeichn⸗ten, verſchledene golden und filberne Orrätds: 
ſchaften, Maren, Meubles, Beten und Leinen, Porcellaſn, 
Kleivnnascüude und Bücher, öffentlich meiſtbleteno, gegen 


gleich daare Beiaglung in kungendem Courant, berkauſt 


Coͤslin der 1 Mir 1811 


waumann, Jufili⸗Commiſfarſus. 


In Termin den ıfer April dieſes Jadres und in der 
nen folgenden Tagen, ſollen Veranderungsbalber in Düns 
now dei Stoip belegen, im heteſchaftlicden Hauſe ein 
anſedulichs Mosillatvermögen, deßcbend: aus Silber, 
Vorzelamn, Fasance, Glas, Zinn, Kepfer, Metall. Meſ⸗ 
fins, Blech und Eikn, Geſtadebetten, Mesdles und Haus, 
nerärh, 7 Stuck ſchöne Pferde, 27 Stück Schweine und 
all rlertel Vorräte, deſoncers Dev, öffentlich an den 
Meiſtrietenden, gigen gleich aate Beiadiana in Courant 
und Münze nach dem Courſe verkauft werden; weiches 
zu eines jeden Nachricht hiedurch de kannt gemacht wird. 
Duͤnnow den 28. Februar 1814. > 
Bee ee, 


Dfervediebffabt: 

Da mir Unterzeichnerem in der heutigen Nacht vom 
sten und sten Marz durch gewaltſamen Einbruch 

ein Fuche⸗Wallach 10 Jahr alt und etwa 4 Fuß hoch, 
und kenntlich: theils an einem Stern vor dem Kopfe 
und kleiner weißer Schaſppe über der Naſe, tbeild am 
linken Hinterfuße, der dis zum Feſſelgelenke weiß if; 
imgleichen an einem weißen Sattelflecke hinter dem Wi⸗ 
—.— und elnigen kleinern eden der Att an der lin⸗ 
en Seite — 


werden. 


geſtohlen worden; ſo erſuche ich alle reſp. Polieibek örden 


und Gerichte, gedachtes Pferd, wo es ſich finden follte, 
anzuhalten, und mich dovon zu benachrichticen; fo wle⸗ 
ich jedem, welcher mir doſſelbe ſicher nachweiſen, oder zur 
Wiedeterdalturg behülflich” fen wird, eine engemaſſene 
elohnung verſpreche. Papendorf bei Paſewalk in Pom⸗ 
mern den sten März 1811. Colluſtus, Prediger.“ 
e K 


Geſtohlen. 

Am ıfen dieſes Monats iſt mir ein junger ſtarker Huͤb⸗ 
nerhund, entwandt worden, er iſt weiß, mit ſchwarzbrau⸗ 
nen Flecken getigert, der Kopf nebſt Behang braun, mit 


einen weißen getlgerten Strich zwiſchen die Augen. Wer 
davon Nachricht zu geben weiß, daß ich ihn wieder habe 
haft werden kann, erbäft 2 Rihlr. Courant zum Douceur, 
und kann ſich die ſerhalb bei dem Herrn Menze in Stet⸗ 
tin, oder bei mir feloft in Meſſenthin meiden: 
Dleckbeoff, Foͤrſter in Meſſenthin. 


Auctions Anzeige in Stettin. 

Das zur Goneonrsmaffe der Wlitwe des Kaufmaun 
Friedrichs gebörise Waarenlager, beſtebend in verſchiede⸗ 
ren feidenen Zeug, Kattun, Leinen und andere Wagren, 
ims leichen das Wobtitarvermösen an Silber, Uhren, Bet⸗ 
ten und allerlei Har sgerätb, nebn 2 Markibnden, ſoll in 
dem Hauſe des Kaufmann Bick r in der Neifichlägerfiraße, 
No. 130, am as. Mert d. J. und den ſolgerden Tagen 
Nachmittags um 2 br, dur d den Hen. Natbsaawald 
Oteckdeff öffentlich an den Meift bieter den, gegen baare 
Bezaplung in Coo kant verkaaft werden. Stettin den 
riten Februar 1811. Koͤntal. Preuß. Stadtgericht. 


Am zrten März d J., und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 Uhr werde ich in dem, auf 
dem Kloſterhofe unter No. 1122 belegenen Haufe folgende 
Sachen, als: einiges Silbergeſchter, Favance und Gläfer, 
einen beträchtlichen Vorraid von Zinn. Kupfer, Meſſing, 
Blech und Eifen, Letnenzeug und Betten, allerley drauch⸗ 
baren Meudles und Hausgeraͤth, und verſcdiedenen Kleie 
dungeſtucke, gegen gleich daare Bezablung in Courant 
Öffenstich an den Meiſtbletenden verkaufen. Stettin den 
asften Februar 2817. Dleckho ff. 


Am ızten d. M. Vormittags um 11 Uhr werde ich 
in den Remiſen des in der großen Dobmſtreße unter 
No. 680. gelegenen Harfe des Herrn Macklers Ho⸗ 
mann, 1073. Ox doſt unverſteuerten Franzbranntwein in 
beliebigen Caveln, und einige große, ganz neue Stückfäffer,- 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant, oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verkaufen. Stettin den sten Marz 
1811. Dieckhoff. 

Sne kleine Partbei bollſtelner Stoppel Buster in 3. 
ned 4 Tonnen, fol den taten d. M. Nachmittag um 2 
Abe, in dem Keller des Uhrmacher Herrn Schmidt am 
Bollwerk, an Meifbietenden, gegen baare Jablung in 

durant, in Auction verkauft werden: 


Auction uber Corinthen, Roſinen, n Ges⸗ 


lar Blei und Etſen,Vitriol. den 15ten 1 Nachmittags 
um 2 Uhr, im Speicher No. 55: . C. Manger. 


mann Hellwia zu Stettin, Oderßraße No. 12, zu billigen 

Preiſen in haben. 5 2 

PR > 5 due e u un den San 

ebrät “fsifche Sardellen u ber 
süße und neue ſeiſche Sul & Löber Mlııme.. 
Gosl. Glötte, Siſer vitrlol, Valenz, und Prov: Man⸗ 

deln, fo wie mehrere andere Wanten, offerlit zu maͤg⸗ 


u ligen Preiſen. Stettin den ı6ten Februar 1811. 
oss Mützen Pralen. Se dc, ehen Wine 


Ein noch völlig braudsarsg Repoſitorlum zum Prater 


kial-Laden Rebst zum Verkauf, der J C Rolin. 


. Ein breitgeleifigter Wagen mit verdecktem Suhl, Rück 


190 und Dritfche IR zu verkaufen No. 441 auf dem Jacobi⸗ 
ofe. 


Kirch bof; 


Gegoſſene ruſſiſche Lichte von vorzüglicher Güte, den 
Stein à 6 Rihlr. 4 Or. Coorant, find zu dades bey 
8 C. F. Bahr, Frauenſtraße No 926. 


Eine aͤuſſerſt wenig gebrauchte, mit Schwanenhälſe 
serfehene und zum Reiſen eingerichtete vierſitzige Batarde 
ſoll verkauft werden. Naͤbere Nachricht am weißen Pas 
radeplatz No. 819. 


Ein Döhchen Risaer Sde,Lelnſaamen von 1809 baden 
wir noch vorrdtheg und offertren ſolchen billig. 
A. Becker & Comp., Oderſtraße No. 74. 


Nene Bettſedern, geriſſene und unaeriſſene, auch aufs 

gemachte Stand Betten und neue weiße Daunen, find in 

75 1 Oderſtraße No. 13. zum billigen Preiß zu 
aden. ; 


Ich bin gewilliget, meinen Oderkabn aus freier Hand 
zu verkaufen; Llebdaber können ſich bey mir melden. 
Stettin den sten März 1817. 

Chriſt. Duft, Karnuſchiffer, 
auf der Uaterwieck No. 19. 


Eln nur wenig gebrauchter hreitgelelſiger bolſtetner Wa⸗ 
gen mit einem verdeckten, auch einen zweyten Stubl, mit 
allen möglichen Magazinen eingerichtet, ſeht zum Ver⸗ 
kauf. . Breiteſtraße No. 356. 


Hausverkauf in Stettin. 

Das Haus am arunen Paradeplatz belegen No. 338 ſoll 
bes ju Oſtern aus freier Hand verkauft, oder auch gan 
vermiethet werden. Kauf, und Mierhsbeliebende können 
ſich bei der Wittwe Gortbolde im benannten Haufe melden. 


Ein Haus auf der Oberwleck No. Sr. mit 2 Stuben 
und 3 Kammern, nebſt einen neuen Stall, einen großen 
Hofraum mit Brunnen, Garten und einer großen Haus⸗ 
mieie, iR fogleich zu verkaufen. x 


See yalber ff ann 18e Morlt b. . ia ei 

eraͤnderungs halber iſt zum rſten April d. J. in elner 
5 Gegend der Stadt, ein ſehr gutes Logis in 
der aten Etage von 4 Stuben, 2 Kammern, bellen Küche, 
Keller und Holzaelaß anderweitig zu überlaffen und wollen 
ſich Liebhaber desbalb geſälliaſt an mich wenden. Stet⸗ 
sin den asſien Februar 1811. . C. Karp, 

Frauenſtraße No 90x. 


Eine vollftändige bequeme Wohnung im erſten Stock ift 
mit Anfang April zu vermiethen, im Haufe No. 1027. 
am .Krantmarkt, 


"Eine deu Stude nebR Kammer IN In Der aten Etage, 
155 1 dc om Setnelsg, in meinem: Hence 
No. 122 ſoglelch 4 Seel Sottl. Bruſe! Wittwe. 


No 133 am Heumarkt if eine Stube nebſt Kammer, 
Küche und Keller zum iſten April za vermisthem, 
= Hebben. 
Auf e kaßudie am Zimmerplas im Haufe No. 35, 
HM ja Jopannt d. J. die ate Stage zn vermiethen. 


l dee Cin 
dals non 2 Stuben 

wie auch den dafeidf e 
gleich zu vermietben. 


46 an der Splicherlrake, it en 
Küche und Holigall, 
Gatten und Stube ſo⸗ 


| 


2 


Bekanntmachungen. 


Es if mir eine Niederlage von Huͤthen für Herren im: 


gleichen von Stiefeiſchaͤften und Stulpen übertragen w 
den, ich empfehle mit die ſen Wesin einem biefinen 428 
auswärtigen Publik zu den Fabrikpreiſen. Ferner mache 


ich demielben noch bekannt, daß ich nächkens von einer 


Strohbuth. und Blumenfabrife eine Niederlage ei 
werde, auch daß ich gegenwartig mit been Reg 
Be in a 9 75 u bil ſchoͤn bemablten 
aſſen und Pfeifenköpfen, zu den billigſten Prei 173 
va een In ein 9 N gſten Dreifen verjchen 
Wild. Weidmann, am Heumarkt No. 48. 


Die heutige Verlegung meiner Wohnung und Materials 
handlung, vom Roſeugarten nach der Sünerbeinerftiafe 


Fr. 


im Haufe No. 1086, zeige ich hiermit ergebenft an, und 


bitte das mir feitter geſchenkte Zutrauen ferner genießen 


zu laſſen, welches ich durch guter Waare und reeller Be⸗ 


dienüng mir ſtets zu erhalten ſuchen werde. Stettin den 
ıften März 1811. C. F. Tbebeſius. 


En janges geblldetes Frauerzmwer, aus anfedalicher 
Familie, die 
gerin gedient, verläßt auf Oſtern ihre Condition, und 
[acht ein anderes Untetkommen. Das Mäpere in dir 
Zeltungs⸗Expedition zu erſragev. 5 


ſchon länger als Wiltbſchaft⸗ und G ſellſchaf⸗ 


— ———:..——— . —— — 
Es wird bier in der Stadt ein underhelratbet'r Gaͤrt 


ner geſucht der, da der Garten ſehr klein und vol 
eingerichtet ist, folglich ibm als Gaͤrtner fac gar kei 
Beſchaͤftigung glebt, ſonſt vorkommende Geſchaͤfte in und 
auſſer dem Hauſe mit uͤbernimmt Wer zu dleſer Stelle 


Luſt bat, melde ſich in der gro No. 455. 
Stettin den ıflen Mar: En Ben. Dapenfanße N. ss 


Es werden 5 bis 600 Rtdlr. 
Grundndt geſacht; bes Nader Gapital auf ein fiere 


tungs Expedition gefäigk nachwelſen 


rooo Rthlr. Courant find 
Exveditton zu Stettin. 


— 
Es werden 800, 1000 oder acoo Reichsthaler Coaraut 


Näbere wird die Stettiner Zeis 


in erfragen in der Zeitungs; ⸗ 


zur ſichern Hrpotbeke geſucht; das Naͤhere erfänre man 


in der bieſigen Zeltunas Expeditten. 


Mit Pommerſchen Pfandbrlefen, Treſorſcheinen und 
jeder andern Art von Staatspapferen, ſowodi zum Ein⸗ 


kauf als Verkauf, ſo auch zu jeden Umſatz von banrem 


Gelde, empfiehlt ſich ſowob für Hieſigen als Auswärti⸗ 
gen. Israel Salomonſohn zu Stargard, 
Reg erungsdezlik Mo. 3. 


Verlobren. 

plan De ; 5 26, 
antickowſchen Saa ex von da bis zum 

eine mit Stemen beſetzte Tuchnabel e ee 


ebruar c. iſt auf dem | 


gegangen. 


Vielleicht iſt dieſelde auch beim Nachſuchen eines Pelzes, 


auf andere dorten gelegene Kleidungsküce gefallen und 


mit dieſen welter getragen worden. Der Fir der, wel 
die Tuchnadel in der 3 Re A 
erhält Dagegen Fun Thaler Pr, Courans zum Douckur. 


\ 


